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Sitzung Lernortkooperationstreffen (LOK) Protokolldatum: 04.06.2015 

Datum 27.05.2015 von 15:00 bis 17:15 Uhr 

Ort Kassenärztliche Vereinigung Hamburg 

Anwesende siehe Anwesenheitsliste 

Vorsitz Frau Wilhelmi/ 

Herr Brunßen 

Leitung Herr Brunßen Protokoll Herr Brunßen 

 
TOP 1 – Protokoll der LOK am 12. November 2014 

Änderungswünsche zum Protokoll der letzten LOK bestehen nicht. 
 

TOP 2 – Vorstellung der Ausbildung bei der Kassenärztlichen Vereinigung Hamburg 

Die Auszubildenden Veronika Dirks, Isabell Hänel, Polina Bergheim und Sabrina Pfeifer sowie 
Frau Saitseva als Ausbilderin stellen den Ablauf und die Schwerpunkte der Ausbildung bei der 
Kassenärztlichen Vereinigung Hamburg vor. 
 

TOP 3 – Neuwahl LOK Vorsitz 

Herr Brunßen führt die LOK-Wahl durch. Herr Brunßen bedankt sich bei Frau Wilhelmi für die 
gute Zusammenarbeit in den letzten Jahren. Frau Wilhelmi stellt sich zur Wiederwahl auf, 
weitere Interessenten gibt es nicht. Geheime Wahl wird nicht gewünscht. Frau Wilhelmi wird 
einstimmig gewählt. 
 
TOP 4 – Stand der Fusion der beruflichen Schule H7 und H20 

Herr Lübbe berichtet über die für den Sommer 2015 anstehende Fusion mit der Beruflichen 
Schule H7 für Wirtschaft und IT City Nord. Der Fusionsprozess läuft bisher reibungslos; 
außer des Standortes wird sich für die Ausbildungsbetriebe nichts ändern. Der Umzug soll in 
den Sommerferien durchgeführt werden. Alle Klassen des Bildungsganges Gesundheits-
kaufleute werden am Standort Telemannstr. (Eimsbüttel) beschult. Lediglich die GK 134 und 
GK 135 werden aufgrund der Barrierefreiheit am Standort Tessenowweg (City Nord) 
beschult. Weitere Informationen wird es im Newsletter geben, der ca. Mitte Juli an die 
Ausbildungsbetriebe verschickt wird. 
 
TOP 5 – Vorschlag für den Schulvorstand BS 28 

Herr Lübbe erklärt, dass durch die Fusion ab August 2015 ein neuer Schulvorstand der BS 28 
gewählt werden muss. Alle Ausbildungsberufe (Kaufleute für Büromanagement, Gesundheits-
kaufleute, IT-Kaufleute, Sport- und Fitnesskaufleute und Veranstaltungskaufleute) sollen mit 
einem betrieblichen Ausbilder vertreten sein. Lediglich die Kaufleute für Büromanagement 
sollen mit zwei Ausbildern vertreten werden, da sie den mit Abstand größten Bildungsgang 
darstellen. 

Herr Brunßen führt die Wahl zum Vorschlag für den Schulvorstand durch. Bei den 
Gesundheitskaufleuten wird Herr Matthies von der Techniker Krankenkasse Hamburg 
vorgeschlagen. Geheime Wahl wird nicht gewünscht. Herr Matthies wird einstimmig zum 
Vertreter der Gesundheitskaufleute im Schulvorstand der BS 28 gewählt. 
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TOP 6 – Einschulung und Beschulung der neuen Auszubildenden 

Die Begrüßung der neuen Auszubildenden findet im Rahmen des schulischen Realprojektes 
„KiG Starter“ am 01. September 2015 statt. Das Schulbüro verschickt in den kommenden 
Tagen Informationen zur Zusammensetzung der neuen Klassen an die Ausbildungsbetriebe. 
 
Die Beschulung der neuen Klassen: 
 
GK 541*: Die (8 Std.), Frei (4) 
GK 542: Die (6), Mitt (6) 
GK 543: Die (6), Frei (6) 
GK 544: Die (4), Do (8) 
 
*) Klasse, in der auch die Berufsstudenten untergebracht werden können 
 
TOP 7 – Erfahrungen mit individualisierter Unterrichtsgestaltung 

Frau Hühne und Herr Brunßen stellen der LOK die Bedeutung der Individualisierung an der 
H20 dar. Mithilfe eines Marktplatzes werden zwei individualisierte Lernsituationen aus den 
Bereichen „Lernfeld 6: Dienstleistungen anbieten“ und „Sprache und Kommunikation (SuK)“ 
der LOK vorgestellt. 
 
Herr Brunßen stellt anschließend die Ergebnisse der Evaluation zum individualisierten LF6-
Unterrichtes vor. Die Schüler des aktuellen 2. Ausbildungsjahres bewerten diese Lern-
situationen sehr positiv, lediglich ein reduzierterer Einsatz der Kompetenzchecklisten sollte 
erfolgen. 
 
TOP 8 – Vorstellung der betrieblichen und schulischen Prüfungsvorbereitung 

Frau Fricke und Herr Matthies stellen die betriebliche Prüfungsvorbereitung der TK Hamburg 
vor. Die TK-Auszubildenden können freiwillig eine E-Learning-Plattform der TÜV Rheinland-
Akademie in Anspruch nehmen. Die entstehenden Kosten übernimmt die TK. Des Weiteren 
werden verpflichtende interne Vorbereitungsseminare und individuelle Schulungen mit alten 
HK-Prüfungen durchgeführt. 
 
Herr Brunßen stellt den chronologischen Ablauf der schulischen Prüfungsvorbereitung vor. 
Exemplarisch werden Prüfungsvorbereitungsskripte des Unterrichtsfaches „Wirtschaft und 
Gesellschaft (WuG)“ auf der LOK zur Ansicht gezeigt. Die betrieblichen Vertreter geben die 
Rückmeldung, dass die H20 die Auszubildenden gut auf die Abschlussprüfung vorbereiten. 
 
Frau Wilhelmi schildert die Simulation der mündlichen HK-Prüfung als Vorbereitung im Hause 
der Securvita. 
 
Zukünftige Absolventen, die bereits früher schon mit Prüfungsängsten „kämpften“, können 
das Angebot der speziell ausgebildeten Lerncoaches an der H20 annehmen. Für weitere 
Informationen diesbezüglich stehen die entsprechenden Klassenlehrer gerne zur Verfügung. 
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TOP 9 – Verschiedenes 

• KIG on tour – Kooperation mit dem Robert-Schuman-Kolleg Dortmund 
Im Rahmen des schulischen Realprojektes „KiG on tour“ besuchen uns seit den 
letzten fünf Jahren KiG-Auszubildende des Robert-Schuman-Kollegs Dortmund, ohne 
dessen Unterstützung unser Projekt nicht durchführbar gewesen wäre. Die 
Dortmunder Schule, die von unserem Projekt sehr begeistert ist, plant eine 
„Gegenveranstaltung“ zum Termin 15. – 18. März 2016. Frau Hühne wünscht sich 
dabei die Unterstützung der hiesigen Ausbildungsbetriebe. 
 

• Herbst-LOK 
Frau Hühne stellt den Antrag, die nächste Herbst-LOK aufgrund des besonderen 
Umstandes der Schulfusion aussetzen zu lassen. Eine geheime Abstimmung wird 
nicht gewünscht. Die LOK stimmt mit einer Enthaltung mehrheitlich für eine 
Aussetzung der Herbst-LOK 2015. 

 
 
 
 
Ralf Brunßen 
(Protokoll) 
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Potentielle Kooperationspartner für Praktika 

im Bildungsgang „Kauffrau/-mann im Gesundheitswesen“ 

 
Ausbildungsbetrieb Kontakt Wünsche Angebote 

DAK Gesundheit Nadja Schweikart: Nadja.Schweikart@dak.de 

Anne-Kerstin Rabeler: Anne-Kerstin.Rabeler@dak.de 

Marinika Böttcher: marinika.boettcher@dak.de 

• Bereich: Krankenhaus, Pflege 

• Thema: Abrechnung, Patienten-

aufnahme, Qualitätsmanagement 

• Leistungsabrechnung 

• Kundenberatung 

Hanseatische 

Krankenkasse (HEK) 

Annika Schulze: Annika.Schulze@hek.de • Bereich: Krankenhaus, Pflege 

• Thema: Abrechnung, Patienten-

aufnahme, Qualitätsmanagement 

• Leistungs- und 

Beitragsthemen (frühestens 

ab 12/2014) 

BKK Mobil Oil Katrin Rosentreter: Katrin.Rosentreter@bkk-mobil-oil.de • Pflegeabrechnung 

• Krankenhausabrechnung 

• Dokumentation im KH und in der 

Pflege 

• Auswertung/Bewertung/Hygiene 

• Qualitätsstandards (QM) 

• Krankenhausabrechnung 

• Pflege (-hilfsmittel, 

häusliche Krankenpflege) 

 

Techniker 

Krankenkasse (TK) 

Sven Matthies: sven.matthies@tk.de • Krankenhaus (Abrechnung, med. 

Dokumentation, 

Materialwirtschaft) 

• Vollstreckung von nicht 

geleisteten Zuzahlungen 

• Rückforderung von 

Leistungen 

• Beitragsrealisierung 

Kassenärztliche 

Vereinigung (KV) 

Yaroslava Saitseva-Shysh: 

yaroslava.saitseva-shysh@kvhh.de 

• Krankenhaus (Abrechnung, 

Patientenaufnahme) 

• Krankenkasse (Pflegeabrechnung, 

Hilfsmittel, Zuzahlungen) 

• Einblicke in Arztabrechnung 

• Bedarfsplanung (med. 

Sicherstellungsauftrag) 

• Einblick von der „Arztseite“ 

• Konkrete Möglichkeiten 

müssen noch abgeklärt 

werden 
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Privatpraxis Maren 

Lammers 

Maren Lammers: info@hamburg-privatpraxis.de • Dienstpläne 

• Einblicke in der Buchhaltung 

• Kennenlernen der „anderen Seite“ 

(Krankenkasse) 

• Privatärztliche Abrechnung 

Esso BKK Bärbel Heins: Baerbel.Heins@essobkk.de • Pflegedienst (Abrechnung, 

Betreuung Patienten, Besuche, 

Dienstpläne) 

• Krankenhaus (Abrechnung) 

• Pflegekasse inkl. 

Abrechnung und Beratung 

zu allen Leistungen inkl. 

Häusliche Krankenpflege 

und Hilfsmittel 

Pflegedienst 

Solidarische Hilfe im 

Alter 

Andrea Krüger: Andrea.krueger@Solihilfe.de • Gegenseitige Austausch mit 

Krankenkassen und 

Krankenhäusern 

• Leistungsabrechnung in der 

Pflege 

• Mitfahren/vor Ort bei 

Klienten im ambulanten 

Bereich 

KKH kaufmännische 

Krankenkasse 

Günter Feigl: guenter.feigl@kkh.de • Abrechnungen von Leistungen • Beratung und Betreuung in 

einer Servicestelle 

 

 

 

 


